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il q€nau vier Worte, die das lilot-
t5 gesamten Lebens und Wirkens
dautschsprachigen Humanisten,
aogen, Musikers und Arztes At-
I S(hweitzer (1875 bis 1965)
dtrei ben: ,,Ehrfurcht vor dem Le-
r-. Ein Lebensmotto, dem er sich
| !€in schaffen bis zu seinem Tod
:90 Jahren untersteltt hat. ts gibt
q|fi entationen und verschiedene,
aaktuell erschienene neue Eiogra-
!r üb€r Albert Schweitzet nun gibt

t,ch einen Spie[fi[m überihn: Das
pi( -Atbert SchweiEer - Ein Le-
r firr Afrika", das ats deutsche Ko-
duktion mit der ARD Degeto ent-
t|d€n ist.
: . : \ !  t ias  Jahr  1949:  Ä lbcr t
ra rl l ! ' i  l leroen Krabb6) und sei-
I::,r Hclcnc (Barbara Hershey)
:.:: ' ich in New York auf, um
,:.i.n zu sammeh für Lambare
..i:rrm in Vestafrika gelegenen

i:: \.nh.rus. Für diese Spenden-
:::: i .-rngen häh er Vorträge oder
: t)rqclkonzcrte. Allcs, was die
:. ' . i tzers dirfür an Geldcrn erhal-
- . .,-., cn'dcn sie für den Ausbau
: l.rml' ' .rrcne. Diescs Hospital,

' : .\ l l tcn Schweitzers Herzens-
- ̂ :. e: isr sein Lebenswerk. Noch

.:. r\ i ir iert es. ln New York wird
: . rrh nrtc Arzt zunächst gefeien
: .-:..r.rl lhin eingeladen. Doch als
' : :. ,rnd .\ lbcn Einstein (Armin
- .:- ihn bitrer, sich ö{fentlich mir

.- r:.i L)ppenhcimcr gcgen die
.:: ic nuklearc Gefahr von

_: : ' ,,nrL.cntcsts auszusprechen,
- r:r .i;h .lic Dinge schlagartig. Es
:.- Z.ir Jcs cinsctzendcn Kalten
- :... Aibcrt Schweitzer gerät
., l:rrr Jic l jrontcn ur'td muss sich

: : . i .rr Gcnre dcr so gellanntcl1
. . :,r Jrs inrnrer so eine Sache.

Enrwedcr zeichnct man chronolo-
gisch ein Lebcn nach, von der \üie
gc bis zur Bahre, und hechelt dabei
von einer Lebensstation zur nächs-
ten. Oder aber man nimmt lediglich
einen Ausschnittund hat somit mehr
Zeit und Raum fürs defcrgehende
Dctail. Der britische Regisseur Ga-
vin Millar (,,Danny Der Champi-
on"), der überwiegend tür dic BBC
inszeniert und hier auch zusammen
mit David Horvard das Drchbuch
nach cinerVorlage vonJames Braba-
zon schrieb, cntschloss sich für die
zweite Variantc, um aus dem Jahr
1949 heraus teils rerrospektiv in kur-
zen Abschninen in die Vergangenheit
zu blicken, primär jedoch jene Nach-
kriegszeit zu bcschreiben. Eigendich
ein guter Entschluss. So wieauch die
Besetzung der Hauptrollc mit dem
holländischen Schauspieler Jeroen
Krabb6 (,,Kafka",,,Left Luggage")
im dlgemeinen eine gute Entschei
dung ist. Jedoch, so sehr Krabb6
sich redlich bemüht, die Scnsibilität,
die großherzige Eigenwilligkeit Al-
ben Schweitzers zu interpretieren, so
nutzt dies angesichts der - wenn-
gleich aufwändigen - Fernsehästhe-
tik, der nur wenig gelungenen deur-
schen Synchronisation sowie einer
stellenwcisc recht ungelenken In-
szenierung nicht viel. Auch wirken
die diversen dcutschcn Nebendar-
steller (u. a. Jcanctte Hain, Armin
Rohde, Elconorc Süeisgerber und
Hans-!üerner Meyer) in ihren Rol-
Ien teilweise nicht eben glücklich.
Und so ist ,,Albert Schweitzer- Ein
Leben für Afrika", trotz guter An-
sätze, eigentlich einFernschfilm mit
Fernsehästhetik und Fernsehdrama-
turgie. Die große Leinwand jedenfalls
vennag er nichr zu füllen.
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Produktion Schattengewächs Fitmproduk-
tjon; Deutschtand 2009
Verleih MFA/24 Bitdet
Laufz€it 105 lvlinuten
Länge 2 873 Meter
Start 7. Januar 2010
Regie/Buch Rudi Gäut
Kanrera Christian Hartmann
Musik Konstantin Wecker
Darstetter Kirsün Fischer, Eva Wittenzett-
ner, Dragan Müa Kovic, Ktaus t4ünster

Das für sagenhafte 50 000 Euro von
drei Münchner Theaterwissenschaft-
lern realisierte und unter die Haut
gehende Psychodrama um Wahrheit
und Wahnsinn ist ein wahres Klein-
od in der deutschen Independent-
Filmszene.

Irgendwann zurZeit des Zweiten
Veltkriegs: Die jüdischc Arztin
Luisa (Kirstin Fischer) wird von ih-
rem Ehemann (Maximilian Berger)
heimlich in eine leerstehende Dach-
geschosswohnung in München un
tergebracht. Mehrere Monate muss
die mit ihren blonden Haaren eher

,,arisch" aussehende Frau allein in
ihrem Unterschlupf dahinvegetie
ren, immer in Angst vor den Hä-
schcrn. Die anfängliche UmsichL
Geräusche und andere Lebenszei-
chcn möglichsr zu unterlassen, mu-
ticr t im Laufedcr einsamcu!0ochen
zu einer bedrohlichen Lethargie,
wobei dcr schmale Grat zwischen
Rcalität und Vahn alLnählich ver-
schwimmt. Eines Tages erscbcint
Luisa in ihrcr abbruchreifcn Kam-
mcr die Schauspielerin und Vider-
ständlerin Judith (Eva \üittenzell
ner). Zwischen der verängstigten
Medizinerin und dem souveränen

Vollweib entwickclt sich cin seltsa-
mcs Katz-und-Maus-Spicl, vor al-
lcm da Luisa ihre neue Frcundin
verdächtigt, mit ihrem Mann ein
Vcrhältnis zu haben. Doch istJudith
realoder bloß dieVerkörperung al-
Ier eingcbildeten Phantasien aus
Lcbenswur und Todesangst?

Sicherlich hat ,,Das Zimmer im
Spiegcl" seine Vorbilder: Dic Ver-
lorenheit eines jüdischcn Unterge-
tauchtcn kennt man aus Polanskis

,,1)er Pirnist", das knisrernde lcsbi-
sche Täte-i-t0te konnte der Zu-
schauer bercits in ,,Aim6e und Ja-
guar" miterlcbcn. Und die Angst
vor Entdcckurg ist aus cinschlägi-
gen,,Anne Frank"-Verfi lmungen
bckannt, Glcichvrohl ist das von dcn
an derMünchner LMU ausgebilde-
ten Theaterwissenschaftlern Rudi
Gaul (Regie, Buch, Produktion)
sowic Isabella von Klass und FIo-
rian Nöhbauer (bcide Produktion)
rcalisienc Low-Budget-Projekt einc
kleine Perlc in der deutschen Film-
landschaft. Zum cinen durch seine
Entstehungsgcschichte, die als aka-
demisches,,Experiment" (O-Ton
Regisseur Gaul) begann, auf etli-
chen Festivals zur Gcltung kam (u.
a. in Saarbrücken und in Säo Pau-
lo)und nun mit einem Verleih auf-
warten kann. Zum anderen durch
die konsequent durchgehaltene äs-
thetische Varianz, die mit einer ein-
drücklichen Ton- und Bildsprache
daherkommt, um die lnnenwelt ei-
nes von der Außenwelt abgeschot-
teten Mcnschen kurzweil ig auf l0Z
Minuren zu illustrieren.

Die baycrischen Schauspielcrin
nen Kirstin Fiscberund Eva \üitten-

zellner verkörpern dabei atembe-
raubend sinnlich die weiblichcn
Antipoden auf dem Dachgeschoss.
Und mit Konstantin Vecker und
dem österreichischen Kabarettis-
ten Alfred Dorfcr als ursichtbare

,,Stimmen" konnten obendrein
zwei bekanntc ,,Altstars" gewomcn
werden.

Kurz und gut: ,,Das Zimmer irn
Spiegel" ist sicher keinc leichte Ki-
r.rokost, aber gleichwohl ein gelun-
gencs Expcriment aus derHand von
cnthusiastischen jungen Kreativcrr,
die dem emincnt vrichtigen, jedoch

auch gefährlich abgenudelten Thc-
rra ,,Vcrfolgung im Dritten Rcich"
einc erschreckend cingängigc ln
nenschau abgewinnen konn!en.
Und das ohne Mill ionen-Budce r
und TV-Unterstützung,

Andreas vlirwoLski a

I  \ : :  , l : - ne r

d t  : : -  v i  r u ten

l l : : ; v e : e r

!- : : : :nber 2009

!  : i .  -  \ " l l ä r

.Y

Porträt eines Menschenfreunds: Jeroen (rabb6 a[s der berühmte Arzt von

Lambarene in ,,Atbert Schweitzer - Ein Leben füJ Afrika".

Das Zimmer
im Spiegel


